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Verkaufs»
Summe.

fl. ! kr.

2451 4

1163 24

48 16

384 36

4047 14

nn —sl. — kr.
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um fl. 12kr.
Loth. —

es lOkr. gerin-S 12 kr.
t.

Calwer ochenblatt.
Amts und Jntelligenzblatt für den Bezirk.

Rro . 67. Samstag 25 . Aug. 1855.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Oberkollbach.
(Liegenschafts -Verkauf ).

Dem Michael Roller , Schmied von
hier , werden im Wege der HilfSvoll-
fterecknng am

Montag den 17 . Sept.
Morgens 8 Nhr

ans hiesigem RathhauS sämmtliche
Gebäude und Güterslücke zum Verkauf
gebracht . Die Bedingungen werden
am Tag deS Verkaufs eröffnet wer¬
den . Zum Verkauf kommen:

1) Eine zweistockiqte Behausung
Anschlag 800 st.

2 ) ' /s an 2 Mrg . 3 ' / - Vrtl . 4"
Wiesen am Kohlbach Anschlag
260 fl.

3 ) die Halste an 1 Mrg . ' / - Vt.
12 ' / - Rth Garten beim Hauch
Anschlag 150 fl.

4) 1 Mrg . 2 '/ - Vrtl . 19 Nth.
und die Hälfte an 1 Mrg.
1 ' / - Vrtl . 5 ' / < N >h. im Birk
walv Anschlag 300 fl.

5) . 2 Vrtl . Mähfcld auf dem
Dirkwald Anschlag 80 fl.

6 ) 1 Mrg . Mähfeld die Raigc
and 2 ' / , Vrtl . allda auf der
Höhe Anschlag 120 fl.

7 ) 2 Mrg . Aker guS KohlerS
Lehen Anschlag 100 fl.

8 ) 1 Mrg . Wiesen im Wald Lin
zcnhardt Anschlag 150 fl.

9 ) und etwa 3 Mrg . Wald auf
Oberreichenbacher Markung
Anschlag 70 fl.
" zist. 1780 fl.

Den 18 . Aug . 1855 .'
Schuldheißenamt.

S chnü r !e.

Obirreichenbach.
(Wiesenverkauf ).

Dem Johannes Schroll ) , Bauer
von hier , werden im Erckutionswege

2 Mrg . I Vrtl . Wiesen in dem
hiesigen Ort »eben der Tciua
cher Straße in der besten Lage

dem Verkauf auSgesczt.
Der Verkauf beginnt

Freitag den 21 . Sept.
Nachmittags 2 Nhr

auf hiesigem Rathhaus.
Kaufslustige werden eingcladen.
Den 21 . Äug . 1855.

Schuldheißenamt.
Lutz.

Oberawtsgrricht Calw.
(Gläubigeraufruf ).

In nachstehender Gantsache wird
die Schuldenliqnidation zu der bczeich-
netcn Zeit vorgcnommen werden.

Man fordert die Gläubiger unter
Verweisung auf die im StaatSanzci-
gcr erscheinende weitere Bekannlma-

^chung hiemit auf , ihre Ansprüche ge¬
hörig anzumcldcn.

Christof Pfrommer,  Taglöbner
in Röthenbach , und dessen Ehe¬
frau Sophie gcb . Gwinner , am

Montag den 1. Okt.
Morgens 8 Nbr

auf dem RathhauS in Röthenbach.
Den 22 . Aug . 1855

K . OberamtSgeriät.
E b e n s p e r g e r.

Revier Liebenzell.
Verkauf von

38 Klf . tannene Scheiter,
8 Klf . dcrgl . Prügel und

> 45 Klf . dergl . Rinde
auö dem dem Tannberg , am

Freitag den 31 . Aug.

von Morgens 10 Uhr an
auf dem RathhauS in Unterreichen-
bach.

Neuenbürg , 22 . Auq . 1855.
K . Forstamt.

La n g.

N e u w e i l e r.
(Auswanderung ) .

Die Wittwe des Jakob Bert  sch,
Lammwirths von Neuwcilcr will mit
ihren 2 Kindern nach Nordamerika
auswandern , ohne Bürgschaft zu stel¬
len . Wer Ansprüche an dieselben zu
machen hat , wolle solche innerhalb ze¬
hen Tagen bei dortigem Gcmeinderath
an 'nelden . Nack Ablauf dieser Frist
wurde wenn keine Hindernisse vorlie-
gen , der Auswanderung dieser Perso¬
nen stattgegcbcn werden.

Ealw , den 22 . Aug . 1855.
K . Oberamt.

OAAkt . Meeh  StP.
Oberamtsgcricht Calw.

(Gläubiger -Ausruf ) .
In nachbenannter Gantsache wird

§dic Schuldcnliquidstion zu der bezeich-
netcn Zeit vorgenommen werden.

Man fordert die 'Gläubiger unter
Verweisung auf die im Staatsanzeiger
erscheinende weitere Bekanntmachumig
hiemit auf , ihre Ansprüche gehörig an-
zumelden.

wld . alt Ludwig Linkenheil,  ge¬
wesener Mezgcr und Gemeinde-
rath in Simmozheim , am

Dienstag den 18 . Sept.
Vormittags 8 Uhr

in Simmozheim.
Den 15 . Aug . 1855.

K. Öbcramtsgcricht.
Ebensperger.
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MlNIIll.
Sölnische Liebens-Verstchernngs-Gesellschaft,.

Grundkapital zehn Millionen Thaler
« « « Giildrn ) .

Die Conevrdia gewährt LcdenSversicherungen gegen mäßige Prämien ; eine 30jährige Person

zahlt zur Versickerung von taufend Gulden eine jährlicke Prämie von 20 fl. 30 kr. Auch unvollkom¬

men gesunde  Personen finden gegen eine billige Erhöhung der Prämie Versickerung.
Die Gesellsckasl übernimmt ferner gegen feste Prämien Leibrenten , Ausstattungen , Altersver¬

sorgungen , Versickerungen von Passagieren und Eisenbah,-beamten.
Die Kinderverforgnngskafsen der Concordia  beruhen auf dem Grundsaze der Gegenseitigkeit.

Die Ausschüttung der Kassen erfolgt nach Ablauf des 21 . Lebensjahres.

.Ausführliche Prospekte , Tarife , Bedingungen der Versicherung und jede gewünschte Aus¬

kunft bei dein Unterzeichneten General -Agenten und den im Lande ausgestellten Bezirksagenten der

Gesellschaft.
Stuttgart im Juli 1855 . ,

Karl Diem , Ealwer Straße,
Ocnerat-Llgent der Loncordia,

Kölniscke LeheiiS-Verfickerungs-Gesellschaft.
Für Calw und Umgegend empfiehlt sich zur Aufnahme und Besorgung von Versickerungen

Christian Bozenhardt,
BezirkSAgent, der Coucordia.

Havre - Newyork und NeworleanS.
Regelmäßige Postschifffahrt

der Herren

Darbe L Mo risse in Havre
am 9., 19 . und 29 . jeden Monats

aus ausgezeiclnrcten Dreimaster Postfchiffcn erster Klaffe . Preise immer möglichst bil-

'liz.  Zum Abschluß von Akkorden empfiehlt sich
' Der Bezirksagent Ferd. Geo r g i i.

. , Cal w.

Die Lckten Rbeinischen Brust -Caramellen sind in versiegelten rvsgrothen  Hüte « » 18 kr. —

auf deren Vorderseite sich die bildliche Darstellung „Vater Rhein »nd die Mosel " befindet — 'Mts jü hüben bei
Wilhelm Enslin, ' ÜLitkivr.

- - Ca l w. -
Vo » dem Uiittizcickneten ist eine

neue Getrcive-Puzmühle entlehnt und
vo» dem Entlehne ! wieder einem An¬
der» geliehen worden und so fort;  so
daß man jczt eben nicht mehr weiß,
wo sic zu holen ist. C's werden deß.

«halb Alle, welche einer solchen Mühle
unter der Zeit ! 'bedurften , gebeten ,
nackznsehen, ob solche nickt bei ihnen
sich befindet, und wenn, dieselbe abzu-
gebcn au

Bierbrauer Michael.

' C a .l w-
' L 'tztinz cisikne'' 'vdi' ü̂gliche Mvstpres-

sen süinmt Äahllrogen ' Und Steine,
auch einige 2eimr!ge gute Faffcr hat
zu verkaufen. , ,

Jakob Widmaun,
' Zimmermcister.



A g e n b a ck.
Ein 5 ' / - oktaviges Klavier wird zu

miethen gesucht. Auf fraukirte Anträ¬
ge giebt nähere Auskunft

Schulmeister Stütz.

Calw.
Ich habe mein unteres Loqiö so¬

gleich oder bis Martini zu vermiethen
Friedrich Gfrörer,

im Zwinger.

C a l w.
Beste Kräuter - Käsc  empfiehlt

Ang . Sclrnanfcr
bei der untem Brücke.

Drei Tage im Mittenwalde,
im baierischcn Alpengcbirge.

(Schlnß ) .

„Da ist' s dem Aegidi , als hört ' er
Einen daherkraren , und unter seiner
Last keuchen und das Herz pocht ihm
»nd der alte Haß fing an zu gähren
und zu brennen im Herzen ."

„Er hält sich ruhig , bis er hört,
wie der drüben seine Last auf die -Mal¬
ier! wirst Da ist' s aus ."

„Der Nazi war links 'rauf kommen
und stand an der Ecke, wo er das
Pfädlein über den Abgrund mit Stei¬
nen gebaut hat . Es ist noch früh
am Tage , und er meint , er könnt ' noch
rin Gainsel beschleichen. Daher nimmt
er den Stuzen vom Nücke» und rlmt
Pulver auf die Pfannen und macht
sich fertig . Als er eben die Pfannen
zuknappt , tritt der Aegidi , den Stuzen
in der Hand , den Hahn gewannt,
recktS um Vre Felswand hervor und

- ruft mit gluthsprühenden , todtdrohcn-
den Blicken : „ Hab ' ich Dich , Meuchel¬
mörder und Schmuggler ? !" — Nazi

' erschrickt und blickt auf , und als er
den Aegidi sieht, spannt er seinen Hahn
und ruft : "

„Rock nicht, dülketer Kostbeutel !"
„Kostbeutel schimpfen die Baicrn die

- Oesterreicher , weil sic einen leinenen
Sack auf dem Marsche aühängen ba¬
den , darin sie Drod , Pfeifen und al¬
ler les Geschirr trag 'n und den sie Kost-
beutcl heißen ."

„Da schießt das Blut dem Aegidi
in den Kops ."

„Leg ' den Stuzen ab !" ruft er.
„Meinst , Du hättest einen Narren

vor ? " ruft der Nazi . „ Eher nicht,
als bis Dir die Kugel im Herzen
srzt!"

„Und in demselben Augenblick fah¬
re» sie Beide wie der Bliz mit den
Stuzen au den Kopf und cs kracht
Huben und drüben fast zugleich aus
zehn bis zwölf Schritt — und Nazi
schlägt hinterrücks über und stürzt hin
unter i» die greuliche Tiefe und Aegi
di thut eine » Schrei , springt in die
Höhe und stürzt drüben hmab , von
FelS zu Fels , von Zacken zu Zacken,
bis er hängen bleibt an einem Fels
zacken , ein blutiger , zerschmetterter
Leichnam . — Nazi hatte keinen Ton
mehr von sich gegeben , ihm faß die
Kugel im Herzen ."

„Alö die Manthner die Schüsse hö
ren , die schier Einer waren , da eilen
sie herbei und siehe» wie versteinert,
den » da liegt ein ' Bündel und es ist
kein Mensch zu sehen . Endlich blicken
sic hinab auf ihrer Seite in den Ab
grund und sehen den Aegidi hangen
wie er im Todeskrampf noch simen
Stuzen hält mit der . einen . Hand,
während die andre schlaff hinab hängt.
Einer geht auf die andeie Seite . Da
liegt des Nazi Hül ' l . Bon ihm abci
ist nichts auözuschaun "

„Keiner redet vor Schrecken und
Trauer ein Wort ; aber Ein Gefühl
durchdringk sie : so darf der Aegid!
nickt hängen bleiben . Er muß ein
chiistlick Grab haben und auch der
Nazi , wenn man ihn kriege» kann.
Einer bleibt da . Der Andere läuft
nach der Sckarniz , Hilfe , Laterne und
Seile zu holen . Aber wie so der
Mauthncr dasizt in stummer Trauer
und Schrecken , da hört er einen Fall.
Er springt auf und schaut nach dem
Aegidi ."

„Die Spannung seiner Muskeln
hatte nachgelassen . Der Stuzen war
in die Tiefe gefallen , und der Leich¬
nam des armen Aegidi hat dadurch
VaS Gleichgewicht verloren , und gra¬
de , wie sich der Mauthner vorbeugt,
sieht er, wie er rutschr , und dann hin»
abfällt , wohin kein Sonnenblick kommt
und wohin kein Seil hinabreicht ."

„Da sträuben sich seine Haare und
ein Schrecken des Todes ergreift ihn,
daß er von dannen läuft , und erst zu-
rückkehlt, als die Andern kommen , und
nun selber sehen, daß da kein Auffah¬
ren ist "

„Sie stehen eine Weile stumm da;
dann sinken sie aus ihre Kniee , Helen
ein Paternoster , nehmen de» Eigarrcn-
diindel und eilen weg von der greuli¬
chen Malte » , die seitdem die Mord-
matten heißt . " —

Mein Alter schwieg und that eiiici«
Zug auS seinem Seidel , und mir war
vie Brust wie zugeschiiürt . Der Post¬
halter trat zu uns und , sah bewegt
auS.

„Habt Jhr 'S schon gehört, " fragte
er, „ was drüben pasfirt ist ? "

„Nein !" ries der Alte ; „was denn ? "
„Nun , die CaritaS har um zehn

Uhr einen Blntsturz kriegt , und so
schnell auch der Doktor kam, gleich ei¬
nen zweiten , und eben ist sie gestor¬
ben !"

„Wunderbar !" ries der Alte : Ge¬
stern wai 'S jäl » i'g,/aß der Nazi de»
Aegidi gestochen hat ."

Er nahm seine Müze ab und wir
thaten desgleichen und wir beteten al¬
le Drcie , sur alle Dreie , um Gnade
und Frieden.

Drei Stunden in der deut¬
schen Fremdenlegion in Eng¬

land.

Auch bei der Königin -Deutsch ««
nemdenlcgion -Parade gewesen gestern,

wirklich und persönlich , und zwar er¬
preß . Was sägen Sie dazu ? ES war
zu verführerisch , rinsern d. h . Deutsch¬
lands Triumph in England mit anzu-
ehcn und sich gleichsam in Civil bloS

des Vaterlandes wegen auch etwa-
Schmeichelei mit weg zu stibizen , wie
der Sperling , wenn die Hühner ge-
üitert rverden . Eie wissen doch noch,

wie vor Kurzem die Deutschen im eng¬
lischen Pailaaisnte als wahres Lum¬
penpack zur Sprache kamen , denen Kein
durchaus keine» Antheil an der Ver«
theidigung englischer Ehre nnd Civili-
ätion einräumcn dürfe . Und nun führ
die wirkliche Königin Englands mit
dem wirklichen Prinzen Albert und
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wirklichen Ministern in erpressen Eisen-
bahnzügen und erpress gehei -le» Dampf¬
schiffen l)i>ninter nach Folkestone , und
mit der erpress voransges -i ickien Equi¬
page hinein i»' s Lager der deutswerr
Fremdenlegion ließ ,sic Nenne passtre»
und sich die Ossi irre ( an rer Lpizc
Baron S inner heim  und Oder ft
Wolridge)  voistelle » und ein Früh-
stück in einer denischen Lage,hnile ganz
vortrefflich schmecke» Und Königin
und Minister und oaS Volk nnv die
Messe heute bewunderten sie und mach-
tön den „ männlichen , Itarken , tüchtigen,
militärisch ürrv persönlich auSgezeichrre-
ren . Heldenblüthe » geschmuggelt und
heimlich rusarnrnengeschacherl von denk
scher Muttererde , die selleften Eloge»
Man wurde ordentlich versucht , ft ine»
Hcmdenkragen weiter ans der Hals¬
binde heraus zu zupse », die linke Hand
an ' s Porhemdchen zu legen , die Brust
anfzupnsten lind mit stolzem Blick rings
herum auszurufen : „ Engländer , über¬
seht wich nicht! Ich bi» auch ein Sohn
TeniS , bi» ei» »Deutscher , kennt ihr
meine Farben ? Ich bin gleichsam
Fremdenlegion in Ewil ."

Und dann muss ich Ihnen sagen:
'S war überhaupt etwas Merkwürdi¬
ges , die kleine , »eile Frau , die Köni¬
gin ( neben dem b>i»ahe »och einmal
so großen , schönen Minzen Albert ) ei¬
ne deutsche Parade abnebmcn zu se¬
he ». Und die Soldat,n sagten 's mir
hernach sslbst . >0 s>> ei» ganz merk
würdiges Gefril l . ein ganz angeneh¬
mer Stolz gewesen , vor der klein. »
Repräsentantin der englischen Nation
so sstraff »nd stolz in englischer Uni¬
form , i» englischer» Solde vorbei zu
marschiren . S >e waren satt alle Sol
Paten in Deutschland gen » st» und wa¬
ren von dorther nur an streng,,  fin¬
stere, schnurrbärtige , nach F,hl >r lud-
sonde Generale und dergl . gewöhnt
Und dann das Gesnbl des neue » „ Mi-
tersandes " mit . einer so kleine» , hüb¬
sche» Frau , an der Spr .e . wejche gar
nicht schnnirbäriig stirster blicken konn¬
te , und n» . Gegeiltheil von nnst rri
scharfen Blicken, . die wir im Porbei-
ttialschiren fc-st aiif sie hefteten , in ganz
entschiedene -Beilegenheit gebracht ward!
lHaS war,ihr »ob nie vorgckomrnen,
da die englischen Soldaten bei Para¬
den immer gerade aiiö sehen müssen.

.So fiele » ditse regelmäßigen Seiten¬
blicke auch dem Volke aus , und über
den eraklen Schrill mit herurilergebo
gerree Fusssplze koimlerr sie sich gar
nicht genug wundern . Tie englischen
Soldaten lichten ihre Fussspizen nach
dsr Nase und stülpst » mit der Hack,
zuerst ans , dann in einem Platsch mu
der Sohle hinterher . Na kurz , iw
sage Ihnen , was wir Deuts,re ge
stein mit urisern juiammcngcstoppelten
verlornen Söhnen hier sur Ehre ein-
gelegl habe » , 'S in grausam.

(Schluss folgt ) .

Zeitung für Lnudleute . .

Die Königin Viktoria ist am 18 . Au¬
gust um 7 ( ihr 2r) Minuten Abends in
Paris angekommc » und um !) Uhr

»ach Sk . Eloud gegangen . Eine zahl¬
lose Menschenmenge breitete sich in un¬
geheurer Ausdehnung , 3 unv eine hal¬
be Elunbe lang , auö.

Sweaborg wurde im 18 Jahrhun¬
dert von Gustav 11 . , König von
Schweden erbaut . Während der Re¬
volution , in Folge deren Gustav VI.
eirtthrviil wurde ( 18l )8 ) und welche
Rußland die längstersthrite Gelegenheit
bot,  in Finnland cinzusalle » , wurde
riese uneinnehmbare Festung ohne
Kamps dem russischen General Bar¬
lay de Tolly  durch einen Vcrräther
übergeben , welcher die Vaterlandsliebe
erstickte , nur seiner politischen Leiden
schask Gonriglhunug ; n verschaffen.

Fürst Gortschakeff mrldet aus Se-
east . pol vem 18 . August Abends 9
Urn : Gestern mir Anbruch doö Tagcö
begann der Feind ein Bembaidemerik,
das noch ioudancrt . Wir antworteten
mit Kraft  und habe » einige feindliche
Batterien zum Schweigen gebracht.

„Ter Kaiser Napoleon hat den Ge¬
neral Eanroberl zur Würde eines Se¬
nators erhoben , „ um ihm einen ekla¬
tanten Beweis seiner Zufriedenheit für
die eminenten Dienste zu gebe », die er
Frankreich im Oberkommando über die
Orient . Armee geleistet ."

Omer Pascha erhielt das Großkrenz

des englischen Dathordens . Kars
wurde von den Russen enger einge¬
schlosst» . Hafis Pastcka ist mit 10000
Baschi -Boznks in Erzeium ang -. kom-
men . Sieben Million, » wurden sür 'S
anatolistt e Heer abgesandl.

Die Zustände in Griechenland find
sehr kritischer Natur . Ealergis stchr
r» offener Fehde mir dem König , lässt
durch seine Anhänger auSspr,rrgen -,
welche Wunder er im Falte des Sie¬
ges zu». Besten des Landes verrichten,
wie er die' Königin mit großem Ge¬
folge „in Urlaub " nach Deutschland
senden und die Armee an sich reißen
weide ; die deutsche Diplomatie habe
gar nichts zu sagen ! Alles ist ruhig
und erwarlungSvotl.

Irr Wien sind seit dein 'Ansbruch
der Eholera 1327 Personen erkrankt,
279 genesen und 616 gestorben.

Nachträglich wird über daS Bom¬
bardement von Sweaborg  erzählt
und bestätigt , daß , wen » die Festnngs-
werkc auch »ich» so vollständig zerstört
wurden , wie die Verbündeten es wün¬
schen mochte,, , dennoch die Ver¬
wüstungen im Innern furcht¬
bar gewesen sein müssen,  da
die Flamme, , nnhrere Hundert Fuß
hoch und in so grellem Glanze loder¬
ten , daß die Flotte Heller als bei kla¬
rem Sonn,lisch,in beleuchtet war . Der
Donner der Erplosionen , das Schreien
des Eiitstzcirs , welches dazwischen tön¬
te , erfüllte selbst auf der Flotte viele
Herzen mit Trauer.

Die füitzpährende Verstärkung der
allürten Flotte in der Ostsee deutet
unzweifelhaft aus wichtige Operationen
irr nächster Zeit hin.

Sicherer » Vernehmen zufolge ständen
in Oesterreich neuerdings mehrere Be-
giiadignngen solcher politis -chpr
F lisch lin ge  i » Aussicht , die sich mit
der Bitte um Erlaubniß zur Rückkehr
in das Vaterland unmittelbar an den
Monarchen gewendet haben.

Sonntag den 26 ? Aug werden pre¬
digen : Vorm . Helfer Riegcr , Nachm.
Vikar Wörner.

Redigirt verlegt »nv gedruckt von Nivimus
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